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Auszeichnung für Kindergärten
Mastholte. Dem Kindergarten 
Mastholte-Süd und dem Kinder­
garten St. Jakobus ist vom Diö- 
zesan-Caritasverband Paderborn 
der Kinderrechte-Preis verliehen 
worden. Die Einrichtungen wur­
den für den Bau eines Wasser- 
und Sandspielbereichs ausge­
zeichnet. Bei der Umsetzung des 
Projekts in den beiden Kinder­
gärten stand besonders die de­
mokratische Beteiligung der Kin­
der im Mittelpunkt. Neben einer 
Urkunde gab es dafür 5 00  Euro. 
„Der Bau der Wasser- und Sand­
spielanlagen in unseren Einrich­

tungen zeigt beispielhaft unser 
ganzheitliches Bildungskonzept", 
erklärt Maria Held, die Leiterin 
der beiden Kindergärten. Insbe­
sondere der Anspruch, die Kin­
der aktiv an Entscheidungen zu 
beteiligen und dabei ihre geistige 
und körperliche Widerstandsfä­
higkeit zu stärken, sei damit zum 
Ausdruck gekommen. Dieser 
Anspruch war für den Verband 
mitentscheidend, den Kinder- 
rechte-Preis in der Alterskatego­
rie bis sechs Jahren nach Mast­
holte zu vergeben. Auch die 
Projekt-Förderer freuen sich.

Die Kinder präsentieren die U rkunden zusam m en mit (hinten, v. 1.) Dr. Burk­

hard Lehm ann (Familie-Osthijßhendrich-Stiftung), Leiterin Maria Held, Wilfried 

Heitm ann (Franz und Thea D upre Stiftung), Hans-Josef Ahrens (Bürgerstiftung 

Rietberg) und Angelika Kirehhoff, stellvertretende Leiterin. Foto: privat

—  M astholter Einrichtungen

Gelebte Demokratie: 
Kinder erhalten Preis

Rietberg-Mastholte (gl). Aner­
kennung von höchster Stelle für 
die beiden katholischen M asthol­
ter Kindergärten: Dem K inder­
garten M astholte-Süd und dem 
Kindergarten St. Jakobus ist vom 
D iözesan-Caritasverband Pader­
born der K inderrechte-Preis ver­
liehen worden. Die beiden E in­
richtungen wurden für den Bau 
eines Wasser- und Sandspielbe­
reichs ausgezeichnet. Bei der Um­
setzung des Projekts in den bei­
den K indergärten („Die Glocke“ 
berichtete) stand besonders die 
demokratische Beteiligung der 
Kinder im M ittelpunkt.

„Das haben w ir gewonnen.“ 
Stolz hält Leonard die U rkunde 
des Kinderrechte-Preises in die 
Höhe. „Und 500 Euro gab es auch 
noch. Die kommen auf die B ank“, 
sagt Adrian. Weitere 14 Kinder 
gehörten zu den Bauausschüssen. 
In diesen beiden Gremien liefen 
alle Fäden der B auarbeiten zu­
sammen. Gemeinsam wurde be­
raten und dem okratisch beschlos­
sen.

„Der Bau der Wasser- und 
Sandspielanlagen in unseren E in­
richtungen zeigt beispielhaft un ­
ser ganzheitliches Bildungskon­
zept“, erklärt Maria Held, Leite­
rin der beiden Kindergärten. Ins­
besondere der Anspruch, die Jun­
gen und Mädchen aktiv an E nt­

scheidungen zu beteiligen und 
dabei ihre geistige und körperli­
che W iderstandsfähigkeit zu s tä r­
ken, sei dam it zum Ausdruck ge­
kommen, so Maria Held. „Diese 
Resilienzförderung ist für uns ein 
ganz zentrales A nliegen“, erk lär­
te sie.

Der Anspruch der M astholter 
Einrichtungen, K inder möglichst 
früh mit demokratischen Prozes­
sen vertraut zu machen, w ar für 
den Diözesancaritasverband m it­
entscheidend, den K inderrechte- 
Preis in der Alterskategorie bis 
sechs Jahren nach M astholte zu 
vergeben. Schließlich ging es bei 
der Auszeichnung, die in diesem 
Jah r zum dritten Mal vergeben 
wurde, insbesondere um das 
Recht der Kinder, in eigenen Be­
langen mitzuentscheiden und vor 
allem geschützt zu werden, was 
ihnen schadet.

Auch die Förderer der beiden 
Projekte freuen sich über die P rä­
mierung: Dr. B urkhard Lehmann 
von der Familie-Osthushenrich- 
Stiftung aus Gütersloh, H ans-Jo- 
sef Ahrens von der Bürger Stiftung 
Rietberg und Wilfried Heitm ann 
als Vertreter der Franz und Thea 
D upre Stiftung sehen die Aus­
zeichnung als wichtige A nerken­
nung für den außergewöhnlichen 
Einsatz von K indern und pädago­
gischen Fachkräften.

Stolz präsentieren die M itglieder des Bauausschusses die U rkunder 
des Kinderrechte-Preises. Mit ihnen freuen sich (hinten v. 1.) Dr. B urk­
hard Lehmann von der Fam ilie-O sthushenrich-Stiftung aus G üters­
loh, Leiterin M aria Held, Wilfried Heitm ann als Vertreter der Fram 
und Thea Dupre Stiftung, Hans-Josef Ahrens von der Bürgerstiftung 
Rietberg und Angelika Kirehhoff, die stellvertretende Leiterin (hintere 
Reihe, v. 1.).

Glocke 13.04.2015


